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Amtliche Bekarmtmachrmge«.
Bclantttmachung, bctr. die Vornahme
der Vormnsternng der Pferde im Bezirk

Calw.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß die

Vormusterung der Pferde des Bezirks am 16., 17.,
18., 20., 21. und 22. Juli ds. Js . stattfindet.

1. Tag.
Donnerstag, 16. Juli , vorm8"/« Uhr in Ne«,

bnlach auf dem Platze vor dem Tor an der Linde
für Nenbnlach, Altbulach und LiebelSVerg.

16. Juli, vorm. 9'/- Uhr, in Oberhaugstett auf
der Hauptstraße,

16. Juli, vorm. 10','« Uhr, in MartinSmoos auf
der Hauptstraße,

16. Juli , vorm. 11 Uhr, in Zwerenberg beim
Rathaus,

16. Juli, mittags 12 Uhr, in Aichhaldeu beim
Rathaus, für Aichhalde«, Hornberg und Ober¬
weiler,

16.  Juli , nachm. 3'/« Uhr, in Aichelberg beim
Rathaus.

2. Tag.
Ikeitag.17.Juli .vorm.8'/-Uhr, in Neuweiler an der
Straße vor dem Lamm für Nenweiler u. HofstetL,
17. Juli , vorm. 9' /« Uhr, in Breitenverg auf der

Straße vor dem Rathaus,
17. Juli , vorm. 10 Uhr, in Oberkollwange« auf

der Straße vor dem Rathaus für Oberkollwange«
und Agenbach,

17. Juli , vorm. 10°/« Uhr, in Schmieh an der
Kreuzung der Straße Teinach-Oberkollwangen,

17. Juli , vorm. 11°/« Uhr, in Teinach vor dem
Hirsch für Teinach, Emberg, Sommenhardt
und Zavelstei«.

3. Tag.
Samstag, 18. Juli , vorm. 8'/« Uhr, in Alt-

hengstett auf der Straße im unteren Dorf,
18. Juli , vorm. 9°/«Uhr, in Stammheim vor dem

Rathaus für Stammheim und Holzbron»,
18. Juli, vorm. 10°/« Uhr, in Gechingen auf der

Hauptstraße des Orts, für Gechingenu. Dachtel,

Donnerstag , den 2 . Juli 1908.

18. Juli , mittags 12' /2 Uhr, in Deckenpfrona vor
dem Schulhaus.

4. Tag.
Montag, 20. Juli , vorm. 8'/- Uhr, in Ostels¬

heim auf der Straße vor dem Rathaus,
20. Juli , vorm. 9°/«Uhr, in Nenhengstett auf der

Straße vor dem Rathaus für Nenhengstett und
Ottenbron«,

20. Juli , vorm. 10' /- Uhr, in Simmozheim auf
dem Platz vor dem Rathaus,

20. Juli , nachm. 1 Uhr, in Möttliagen auf dem
Platz beim Rathaus,

20. Juli , nachm. 2 Uhr. in Unterhangstett vor dem
Rathaus für Unterhangstett und Monakam.

8. Tag.
Dienstag, 21. Jnli , vorm. 8 Uhr, in Calw

auf dem Brühl,
21. Juli , vorm. 9' /«Uhr, in Hirsau auf dem Platze

vor dem Rathaus für Hirsau, Weiler und Ort
Erastmühl,

21. Juli , vorm. 10' /« Uhr. in Unterreichenbach
auf dem Platze bei der Friedenslinde für Denn¬
jächt und Unterreichenbach,

21.  Juli , vorm. 11'/- Uhr, in Liebenzell auf der
Bahnhofstratze.

6. Tag.
Mittwoch, 22. Juli , vorm. 9'/- Uhr, in Oberriedt

beim Haus der Witwe Kugele für die Gesamt¬
gemeinde Speßhardt,

22. Juli , vorm. 10 Uhr, in Altbnrg am Eingang
des Orts,

22. Juli , vorm. 10°/« Uhr in Rötenbach vor dem
Spritzenhaus,

22. Juli , vorm. 11' /- Uhr, in WSrzbach auf dem
Platz vor dem Rathaus,

22.Juli ,nachm.2' /- Uhrin Oberreichenbach, vor dem
Löwen, für Oberreichenbach und Oberkollbach.

Jeder Pferdebefitzer ist nach erhaltener
schultheißenamtlicher Aufforderung bei Vermeidnag
der gesetzlichen Strafe« und Zwangsmaßregela
verpflichtet, spätestens zu der oben bestimmten Zeit
und an dem genannten Ort feine sämtlichen Pferde
vorzuführen, mit Ausnahme:

Bezugspr . i . d. Stadt >/>jührl . m. LrLgerl . Mk. 1.2L. Postbezug »?- .
f. d.Ort »- u . Nachbarortsverk . ' /ULHrl. Ml . 1^ 0, tui Fernverkehr
Ml . 1.30. « estellg. in Württ . 30 Psg ., in « - gern u . Reichs Pf «.

a. der unter 4 Jahre alten Pferde, d. h. der nach
dem 16. Juli 1904 geborenen;

b. der Hengste;
c. der Stuten, die entweder hochtragend find

(innerhalb der nächsten4 Wochen abfohlen)
oder noch nicht länger als 14 Tage abgefohlt
haben;

ci. der Vollblutstuten, die im„Allgemeinen deutschen
Gestütbuch" oder den dazu gehörigen offiziellen
— vom Unionklub— geführten Listen einge¬
tragen und von einem Vollbluthengst laut Deck¬
schein belegt find, auf Antrag des Besitzers;

e. der Pferde, welche auf beiden Augen blind sind;
k. der Pferde, welche in Bergwerken dauernd unter

Tag arbeiten;
der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht
marschfähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr
den Stall nicht verlassen dürfen;

tt. der Pferde, welche bei einer früheren Musterung
der Pferde des Gemeindebezirksals danerad
kriegSunbrauchbar bezeichnet worden find;

i. der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Gemäß§ 4 Abs. 2 des Pferde-Aushebungs-

Reglements ist der Vorstand der K. Kreisregierung
befugt, unter besonderen Umständen Befreiung von
der Vorführung etntreten zu lassen. Bei besonderer
Dringlichkeit ist auch das Oberautt hiezu ermächtigt.

Bei hochtragenden Stuten ist der Liste der
Deckschein beizufügen.

Von der Verpflichtung der Vorführung ihrer
Pferde find ausgenommen:

1) Mitglieder der regierenden Deutschen Familien.
2) Die Gesandten fremder Mächte und das Ge-

fandtschaftspersonal.
3) Die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere be¬

züglich der von ihnen zum Dienstgebrauch ge¬
haltenen Pferde.

4) Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsicht¬
lich der zum Dienstgebrauch, sowie Aerzte und
Tierärzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres
Berufes am Tage der Musterung notwendigen
eigenen Pferde.

5. Die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferde-

Unrecht Gut!
Roman von B-  Eorony.

(Fortsetzung.)
„Weil er mir zürnt, weil es ihn verdrießt, Witter so viel an meiner

Seite zu sehen," suchte sich das Mädchen selbst einzureden und glaubte
endlich daran, denn wer sollte nicht an dem festhalten, war er glühend
wünscht und was ihm das Bittere doch ein wenig versüßen kann?

Aber Gewißheit mußte sie haben. Als die Neuvermählten Abschied
nahmen und die Gäste das Hau» verließen, trat ste dicht an Guido heran,
der in den Saal zurückeilte, um den vergessenen Fächer der Gräfin von
Selwitz zu holen, und sagte:

„Du findest heute keinen Augenblick Zeit für mich."
Sine gereizte, vorwurfsvolle Antwort würde fie jetzt beglückt haben,

aber er erwiderte mit gleichgültiger Freundlichkeit: „Verzeihe, ich war so
sehr in Anspruch genommen. Auch sah ich ja, daß Du Dich nicht lang¬
weiltest, sondern einen sehr aufmerksamen Ritter an Walter hattest. Der
gute Junge gab sich ja alle erdenkliche Mühe. — Ah — da ist der FächerI
Gute Nacht, beste Arsens!"

„Gute Nacht!" sagte auch fie.
Es klang fremd und rauh. Das Feuer ihrer Blickes war erloschen

und ihre Züge hatten den Ausdruck starrer, eisiger Ruhe angenommen.

17. Kapitel.
Während Margot und Horst von Loschitz auf der Hochzeitsreise

wellten, empfing der Kommerzienrat die Hiobsbotschaft: eine ausländische
Firma, mit welcher er eng liiert war und der er vor Jahren schon große
Summen zur Gründung einer Aktiengesellschaft vorgestreckt hatte, habe

falliert. Viele Handelshäuser wurden hart betroffen, und auch Huber erlitt
arge Verluste.

Dieser schwere Schlag wirkte sehr ungünstig auf seine bereits er¬
schütterte Gesundheit. Der größte Teil des Vermögens war dahin, und
immer wieder mußten neue Geldopfer gebracht werden. Es galt jetzt vor
allem, den Kredit der Firma aufrecht zu erhalten, war auch mit Hilfe von
Geschäftsfreunden gelang.

Immerhin waren schlimme Zeiten angebrochen, und auf Maxtin
Huber lasteten mehr Sorgen, als er eingestehen wollte, die Schwiegersöhne
erhoben gewaltige Ansprüche an seine erschöpfte Kaffe. Die Töchter und
Guido nicht minder. Nur Walter stand wirklich auf eigenen Füßen und
erwies sich als tüchtiger Landwirt, der dem Boden Gold abzugewinnen wußte.

Guido ging viel bei dem Kommandanten aus und ein. Es war
niemand mehr ein Geheimnis, daß ihn Juliane auszeichnete. Freilich die
adelrstolzen Eltern fingen an, Bedenken zu hegen, wollten aber, so lange es
sich nur um einen gesellschaftlichen Verkehr handelte, der ihrem verwöhnten
Töchterchen gefiel, keine Einrede erheben.

Eines Tags berief Huber seinen jüngeren Sohn zu sich, und sprach
lange unter vier Augen mit ihm.

„Gott, Papa, Du machst mir da Mitteilungen höchst unangenehmer
Art," unterbrach der junge Offizier endlich. „Ich gebe mich der Hoffnung
hin, daß Du die Farben etwas zu düster gemischt hast."

„Da irrst Du. Glaube nur, in dieser Heirat liegt da» Hell Deiner
Zukunft. Ich bin ein kranker Mann und habe aufgehört reich zu sein.
Stände mir noch die frühere Energie zu Gebote, dann ließe sich da« Ver¬
lorene mit der Zeit doch wieder hereinbringen, aber Lebenslust und Leben»,
mut find mir benommen, und mit da» Wichtigste: Der Unternehmungsgeist.
Ich stehe jetzt zaghaft vor jedem Entschluß und wage ihn nicht auszuführen.
Dar Glück— oder was eben die urteilslose Menge so nennt, wurde mir
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zahl, welche von ihnen zur Beförderung der
Posten vertragsmäßig gehalten werden muß.

6) Die Königlichen Staatsgestüte.
7) Die städtischen Berufsfeuerwehren.
8) Die städtischen Polizeiverwaltungen.

Eine Vorführung derjenigen Pferde, welche
bei den früheren Vormusterungen nach den bei den
Schultheißenämteru vorliegenden Vorführungslisten
als dauernd kriegsuubrauchbar erklärt worden
find, ist nicht vorgefchrieben, wohl aber derjenigen,
welche als „vorübergehend kriegsun brauchbar"
bezeichnet wurden.

Eine Musterung der kciegsbrauchbaren Fahr¬
zeuge findet in diesem Jahre nicht statt.

Den Ortsbehörde« werden unter Hinweis
auf Z 5 der Pferdeaushebungs-Vorfchrift(Regbl.
1902 S . 459) nachstehend weitere Aufträge erteilt:

1) Von größter Wichtigkeit für den geord¬
neten Gang des Musterungsgefchäfts ist die sorg¬
fältigste Aufstellung der Pferdevorführungsliste
(8 5 der Pferdeaushebungsvorschrift).

Die Pferdevorführungsliste ist in doppelter
Ausfertigung anzulegen und müssen beide Listen
bezüglich der Eintragungen seitenweise genau über-
eiufttmmeu.

Die Pferdeliste hat sämtliche im Gemeinde¬
bezirk vorhandeueu Pferde, insbesondere auch die
nach 8 4 Abs. 1 und 2 der Pferdeaushebungs-
Vorfchrift nicht gestellungspflichtigen Pferde (also
einschließlich der oben s—i aufgeführten- zu ent¬
halten.

2) Die OrtSbehörden haben sich zu dem
Musterungsgeschäft an dem bestimmten Musterungs-
Platz rechtzeitig eiuzufinden und der Vormuste-
ruugSkommisfion die gefertigte PferdevorsühruugS-
liste tu doppelter Ausfertigung, sowie die Vor-
laduugSschreibe« der Pferdebesitzer vorzulege», die
Pferdeliste der letzte« Musterung mitzubringen,
auch sich davon zu überzeugen, daß sämtliche ge¬
stellungspflichtigen Pferde ihrer Gemeinden zur Vor¬
führung gelangen.

Die Pferdebefitzer find eine viertel Stunde
vor dem Musterungstermin auf den Musterungs¬
platz zu bestellen, damit die Aufstellung der Pferde
und die Versetzung derselben mit Nummern und den
Bestimwungstäfelchen anstandslos erfolgen kann.

3) Weiter ist dafür zu sorgen, daß der ge¬
wählte MvsteruugSplatz bet Vornahme der Muste¬
rung nicht in irgend welcher Weise verstellt ist und
daß die vorzuführenden Pferde geua« nach dem
aufgestellten Verzeichnis zur Aufstellung und
Vorführung gelangen. Wenn in einem Muste-
rungsort mehrere Gemeinden zusammengezogen
werden, so find die Pferde der einzelnen Gemeinden
genau nach der oben angegebenen Reihenfolge vor¬
zuführen.

Entsprechende Belauntmachuug ist in den
Gemeinden alsbald in ortsüblicher Weise zu
erlassen und find diejenigen Pferdebefitzer, welche
Pferde zur Vormusterung zu stellen haben, ur¬
kundlich aufzufordern, ihre gestellungspflichtigen
Pferde zu der oben festgesetzten Zeit an dem be¬
stimmten Musterungsorte vorzuführen.

4) Die Pferde müsse« der Musterungs¬
kommission vorgeführt werden und es haben die

Ortsbehörden dafür zu sorgen, daß die Pferde
mit Gebiß versehe« womöglich durch ehemalige
Soldaten berittener Waffen vorgeführt werden.

Jede« Pferd muß links an dem Halfter
die früher hinausgegebene rote Nummerutasel,
welche der Nummer der Vorsührungsliste entspricht,
befestigt werden.

Außerdem sind bei denjenigeu Pferde»,
welche bei der vorjährigen Vormusterung als kriegS-
brauchbar bezeichnet wurden, die den Schult¬
heißenämtern zugegangenen BestimmungStäfelcheu
am linken Backenstück der Halfter zu befestigen.

Die erforderlichen Formulare für die An¬
legung der Vorführungslisten in doppelter Aus¬
fertigung und für die Aufforderung der Pferdebefitzer
zur Vorführung ihrer Pferde find den Schültheißen-
ämtern bereits früher zugegangen.

Sollten weitere Formulare erforderlich sein,
so wären solche unverzüglich vom Oberamt zu er¬
bitten. Bestimmungstäfelchenwerden mit nächster
Post hinausgesendet werden.

Auf dem Musterungsplatz ist an geeigneter
Stelle ein Tisch mit 3 Stühlen, Tintenzeug und
Federn aufzustellen.

Die Ortsbehörde» find für die vollzählige
Vorführung der Pferde ihrer Gemeinden, für die
geordnete Aufstellung und Vorführung der Pferde,
sowie für die richtige Anbringung der Nummern
und Bestimmunastäfelchen an den Pferden verant¬
wortlich und können sich in Ausführung ihrer
Tätigkeit von den örtlichen Polizeiorganen und der
Landjägermannschaft unterstützen lassen.

Die Polizeidiener sind rechtzeitig und genau
zu instruieren.

Kurzer Vollzugsbericht ist spätestens bis
10. Juli ds. IS . unter Bezeichnung als,Miliaria"
zu erstatten.

Calw,  1 . Juli 1908.
K. Oberamt. Voelter.

Die Ortsbehörden
werden noch ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß auch die uichtgestellungspflichtigen Pferde
(s. obena—i) sämtlich in die Pferdevorführungsliste
einzutragen sind, selbstverständlich mit geeignetem
Vermerk in Spalte 7 (etwa nicht vorzuführen).

Nur die neuesten Pferdevorführungslisten
(mit Rotstift unterstrichen) können verwendet werden.

Es wird empfohlen, die Nummer« derjenigen
Pferde, welche vorgeführt werden müssen, in der
Liste mit roter Tinte zu schreiben oder wenigstens
mit Farbstift zu unterstreichen.

, Calw-  1 . Juli 1908.K. Oberamt. Voelter.

Die Schilttheitzerriimter
werden beauftragt, die ihnen vomK. Landwehr¬
bezirkskommando zugesandten Fragebogen über die
Gewährung der Reichsbeihilfe an ehemalige unter¬
stützungsbedürftige Kriegsteilnehmer(Reichsgesetz
vom 22. Mai 1895) nur im Beisei« der GesnchS-
steller und «ach vorgäugiger Befragung derselben
zu beantworten, diese Angaben sodann amtlich zu
prüfen und das Ergebnis im Fragebogen eiu-
zutrage».

Calw,  1 . Juli 1908.
K. Oberamt. ßVoelter.

T«geS»erri§rette«.
s Deckenpfronn . Gestern feierte Schul¬

lehrer Krauß  nach 8jähriger Tätigkeit seinen
Abschied im Gasthausz. Krone. Seine ersprieß¬
liche Wirksamkeit wurde durch die Reden von
Schultheiß Lutz, Schullehrer Eisenhart, Reallehrer
Lutz und mehrere Mitglieder de« Gesangverein«
entsprechend gewürdigt. Die Gemeinde und der
Liederkranz, welch letzteren der Scheidende8 Jahre
lang dirigierte, erfreuten denselben durch ansehnliche
Geldgeschenke. Heute wurde die scheidende Familie,
durch eine stattliche Anzahl von Fuhrwerken auf die
Station Herrenberg begleitet, von wo aus die
Abfahrt inden neuen Wirkungsort Eßlin gen erfolgte.

— JnMartinsmoo«  wurde der Bauer
und Milchhändler Er har dt von einem Hunde
gebissen, wodurch er schwer krank darniederliegt.

Stuttgart  1. Juli . Auf dem Ausstellungs¬
platze wäre heute vormittag beinahe zum Schluß
noch ein große« Feuer  aurgebrochen, wenn nicht
die auf dem Festplotze befindliche Feuerwache mit
großer Energie etngegriffen hätte. Das Feuer
ist in einem leeren Ziegenstall entstanden, war
aber bald wieder gelöscht. — Der Gesamtbesuch
der Ausstellung beläuft sich auf 237 488 Personen.
Davon waren am ersten Tag, dem Sonntag
95115 , am Montag (Peter und Paul) 8020t
und am letzten Tage noch 37068 Besucher auf
der Ausstellung. Diese hat somit den zweithöchsten
Besucherstand von allen vorhergegangenen 21 Aus¬
stellungen erreicht. Nur Berlin hatte im Jahre
1906 mit 325906 Besuchern eine stärkere Frequenz.
Als die Ausstellung 1896 hier war, wurde sie
nur von 114648 Personen besucht.

Kirchheim  u. T. 1. Juli . (Max v. Eyth .)
Anfangs der 1880er Jahre ist die Deutsche Land-
Wirtschaftsgesellschaft, die schon so viel Segen brachte
und dieser Tage ihre 22. Wanderausstellung in
Stuttgart -Cannstatt abhielt, von dem weltbekannten
Ingenieur, späteren Geheimrat Hofrat Fr . Max
v. Eyth  gegründet worden. Es ist wohl nur
wenigen bekannt, daß Max v. Eyth, der sowohl
als Techniker wie als Schriftsteller berühmte
Mann, ein gebürtiger Schwabe ist und zwar hat
seine Wiege in Kirchheimu. T. gestanden. Dort
ist er am 6. Mai 1836 geboren als der Sohn
des damaligen Oberpräzeptor- der Lateinschule,
gestorben ist v. Eyth am 25. August 1906 in
Ulm, wenige Monate nach seinem siebzigsten Ge¬
burtstage. Zu Lebzeiten war v. Eyth in seiner
Vaterstadt eigentlich trotz seiner Bedeutung weniger
bekannt und erst jetzt wird für eine öffentliche
Ehrung des großen Toten Stimmung gemacht.
Die Anbringung einer Gedenktafel an dem Ge¬
burtshause oder einer Bildes in dem Ratssaale
ist angeregt.

Reutlingen  30 . Juni . Ein 15jähriger
Hausbursche hängte sich  in einer Scheuer
„spaßhalber"  an einer Leiter in ziemlicher

untreu. Meine Arbeitskraft ist verbraucht. Ich fühle mich täglich schlaffer,
müder und hoffnungsloser werden. — Meine Zeit ist um, Guido. Alle«:
Gesundheit, Tätigkeitsdrang, Hoffnung auf kommende Zeiten, und der Glaube
an meinen guten Stern — alles, worauf ich baute, ist gegangen— und
es wird wohl da« beste sein, wenn ich auch recht bald gehe."

„Aber, Papa, war fällt Dir ein! Das sind Nervenverstimmungen,
nicht« weiter!"

„Widersprich mir nicht!" rief Huber. „Wenn ich so rede, geschieht
es keineswegs um Dir vorzujammern oder weil ich getröstet sein will.
Alle« muß aufhören. Endlich verschläft doch jeder im Grabe seine Erinne-
rungen an frohe und bittere Stunden, an Erfolg und Mißerfolg, Schuld
oder edle Taten. — Ich rief nur noch einmal dm letzten Rest meiner fast
verstorbenen Energie zu Hilfe, um Dir die Notwendigkeit zu zeigen, da«
Glück, welcher jetzt lächelt und winkt, festzuhalten."

„Bester Papa, ich weiß wohl, war Du meinst, könnte aber ebenso
gut nach einem in der Luft schwebenden Vogel greifen."

„Juliane liebt Dich."
„Wenn auch. Ihre Eltern haben ganz andere Pläne."
„Diese mußt Du durchkreuzen."
„Leichter gesagt, als getan."
„Erkenne nur erst die gebieterische Notwendigkeit, da« zu tun, dann

wird es Dir auch gelingen. Al« Schwiegersohn des Kommandanten darfst
Du auf baldige Beförderung rechnen. Dar Mädchen ist nicht nur die
einzige Erbin reicher Eltern, sondern wird auch ihre bereit« in hohem Alter
stehende Großtante, die Stiftsdame Melanie von Selwitz, beerben."

„Das weiß ich ja aller, aber viele, die sich auf günstigerem Stand¬
punkte als ich befinden, werfen ihre Netze aus, um das glänzende Gold¬
fischlein zu fangen."

„Der Komtesse Wahl ist und bleibt entscheidend."

„Nicht den Eltern —"
Doch! Auch ihnen gegenüber und erst recht! Sie wagen dem ver¬

götterten und verzärtelten Liebling nichts abzuschlagen."
„Ich würde wahrscheinlich eine wenig schmeichelhafte Antwort von

dem Kommandanten erhalten, wenn ich als Bewerber um die Hand seiner
Tochter aufträte."

„Warum? Ist Klara, nicht mit dem Baron von Dernburg und
Margot mit dem Grafen von Loschitz verheiratet, also mit Angehörigenuralten Adels?"

„Jawohl, Papa, aber man weiß auch, daß die beiden Kavaliere
unter ihrem Stande wählten, well fie reiche Partien machen mußten. Und
überdies — Rolf bleibt immer der Freiherr von Dernburg und Horst der
Graf von Loschitz. Wird aber die reiche Juliane alle Vorteile der hohen
Aristokratie aufgeben, um eine bürgerliche Frau Leutnant Huber zu werden?"

..Es kommt darauf an, was fie höher einschätzt: Deine Liebe oder
ihren Rang."

„Ja , ja, das ist eben eine offene Frage, deren Beantwortung er¬
freulich» aber möglicherweise auch sehr unerfreulich, aussallen kann. Soll
ich etwa riskieren, mit einem Korb heimzugehen?"

„Solche Zaghaftigkeit kenne ich gar nicht an Dir. War liegt ihr
zugrunde?"

„Lieber Himmel! Ich überlege eben und
„Ueberlegen war bisher nie Deine Sache. Du handelst unter fremdem

Einfluß, mein Lieber." .
„Dem widerspreche ich entschieden, Papa.
„Oder Du fürchtest, jemand könnte Dir einen Strich durch die Rech¬

nung machen."
(Fortsetzung folgt.)
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Höhe vor seinen Kameraden auf , die die Gefähr¬
lichkeit dieser Dummheit erst einsahen , als der
Hängende keinen Laut mehr von sich gab. Sie
schnitten den Unvorsichtigen nun ab, wobei dieser
anderthalb Stock hoch herunter fiel und erst nach
längeren Wiederbelebungsversuchen wieder zum
Bewußtsein kam ; durch den Fall hat er jedoch
schwere Verletzungen erlitten.

Eislingen 30 . Juni . Wie jetzt feststeht,
wird der Massenbrandstifter K. Lipp  von
Kleineirlingin , der bekanntlich gestanden hat , in
Groß - und Kleineislingen , Holzheim , Süssen und
anderen Orten über 20 Brandstiftungen begangen
zu haben , die bis auf das Jahr 1902 zurückreichen,
nicht mehr vor da» nächste Schwurgericht Ulm,
Las in diesen Tagen beginnen wird , kommen.
Lipp ist auf gericht- ärztlichen Antragzur Beobachtung
seines Geisteszustandes auf 6 Wochen in eine
Irrenanstalt  eingewiesen worden . Ergibt
diese Untersuchung seine volle Zurechnungsfähig,
keit . so wird die nächste GchwurgerichtSperiode
im Herbst sich mit dem Fall Lipp zu befassen haben.

Friedrichshafenl.  Juli . Der Zeppelin-
sche Ballon ging von Stein am Rhein nach
telegraphisch eingetroffener Nachricht weiter nach
Singen , umkreiste den Hohentwiel und fuhr dann
weiter nach Schaffhausen .Basel , Luzern und Zürich.
Auf dem Züricher See soll er verschiedene Manöver
ausgeführt haben . Nach lOstündiger Fahrt über
Berg und Tal bewegte sich da« Luftschiff  des
Grafen Zeppelin  von Zürich —Winterthur
kommend, um */»7 Uhr über Romanrhorn und
fuhr dann am linken schweizerischen Ufer entlang
bis zur Höhe von Bregenz und machte hier eine
halbe Wendung . In abwechslungsreicher Fahrt,
bald sich hebend, bald sich senkend, nahm das
Luftschiff seinen Kurs auf Friedrichrhafen zu. Um
V«9 Uhr schwebte der Ballon in ca. 40 w Höhe
Uber die Stadt hinweg , begrüßt von Böllersalven
und Hurrarufen . Um ^ - 9 Uhr erfolgte die
Landung in der Halle.

Aus Baden  1 . Juli . Ein seltenes
Glückskind  ist der in Furtwangen in Arbeit
stehende, von Olrbach gebürtige Bildhauer Alois
Schneider , ein junger Mann von ca. 22 Jahren.
Er hatte vor kurzem in der Lotterie eine Kalbin
gewonnen , die er um den Betrag von 260 ^
verkaufte . Während er dis 200 auf der Spar¬
kaffe anlegte , kanfte er für die übrigen 60
Lose der Reutlinger Lotterie . Auch diesmal war
ihm dar Glück günstig und brachte ihm einen
Treffer von 50000 — In der Pforz-
heimer Schmuckwarenindustrie  ist eine
Besserung noch nicht eingetreten ; auch jetzt noch
wird in vielen Betrieben nur bei beschränkter
Arbeitszeit (4 Tage in der Woche) gearbeitet und
die Arbeitslosigkeit ist gegenüber dem Vormonat
beinahe auf das Doppelte gestiegen. Bei der am
2 . Mai in der Etuisindustrie entstandenen Lohn,
bewegung konnten weder gelernte Arbeiter und
Arbeiterinnen , noch Hilfskräfte ermittelt werden.
Etnigungsversuche sind bis jetzt gescheitert.

Frankfurt  a . M . 1 . Juli . Nach aus
New - Y ork  hierher gelangten Meldungen haben
etwa 500 d eutsch - amerikanische Turner
die Ueberfahrt angetreten,  um am 11.
deutschen Turnfest teilzunehmen . Andere Turner

werden in den nächsten Tagen folgen . An den
zur Zeit in Chicago tagenden nordamerikanischen
Turnerbund hatte die Frankfurter Turnerschaft
ein Begrüßungr -Telegramm gesandt , worauf fol-
gende Antwort eingetroffen ist : Der nordameri-
kanische Turnerbund erwidert den Gruß der
Turnerschaft der Feststadt Frankfurt mit einem
dreifachen Gut Heil . Möge die Turnerfahrt der
Turner Amerika « den Freundschaftrbund noch
fester knüpfen , der sich um die Stammesgenoffen
diesseits und jenseits de« Weltmeere « schlingt.

Berlin  30 . Juni . Das neue Militär-
luftschiff,  das nach den Plänen des Kommandeurs
der Luftschifferabteilung Major v Groß,  erbaut
wurde , unternahm heute in Tegel seinen ersten
Aufflug . Der neue Lenkballon ist 66 m lang,
sein Durchmesser beträgt 11 m . Die gesamte
Hülle ist auf ein Stahlrohrgerüst montiert , auch
sonst scheint der Ballon nach der Beschreibung
in den Blättern viele Anpassungen an da»
Zeppelinsche Luftschiff aufzuweisen . Da « Luft-
schiff kreuzte in fast dreistündiger Fahrt , geführt
durch Major Sperling » über dem Aufstiegplatz
in Tegel.

Berlin  1 . Juli . In der heutigen Sitzung
des Prozesses gegen Eulenburg  soll zunächst
Justizrat Bernstein über den von Eulenburg in
der geheimen Sitzung der 4 . Strafkammer ge-
leisteten Eid und Oberlandergerichtrrat Maier-
München über den von ihm geleiteten Münchner
Harden -Prozeß vernommen werden . Daran dürfte
sich die Vernehmung des Hausarztes des Fürsten
Eulenburg , Sanitätsrats Gennerich und des
Geheimen Justkzrat Lemmel schließen. Wann
die Zeugen Ernst und Riedel an den Zeugentisch
treten werden , ist noch unbestimmt.

Berlin  30 . Juni . Die heutige Verhand¬
lung im Schwurgerichtsprozeß gegen den Fürsten
Eulenburg  wurde gegen 3 Uhr abgebrochen,
wie verlautet , wegen Erschöpfung des Angeklagten.
— Obwohl die Oeffentlichkeit bei der Verhandlung
völlig ausgeschlossen ist, erscheinen in den Blättern
Mitteilungen über die Erklärungen de» Angeklagten,
über das Verhalten des Vorsitzenden, über die
Zeugenvernehmung rc.

Wien  1 . Juli . Sieczynski . der Mörder
des galizischen Statthalters Poto cki,  wurde von
den Gescbworenen einstimmig des gewöhnlichen
Mordes schuldig befunden . Der Gerichtshof ver-
urteilte ihn zum Tode  durch den Strang.
Die Verteidiger meldeten die Nichtigkeitr -Beschwerde
gegen das Urteil an . Wie verlautet , hat der
Gerichtshof beschlossen, die Begnadigung Sieczynski«
zu empfehlen . Sieczynski führte in seiner Ver¬
teidigungsrede au », er gestehe, die Tat begangen
zu haben , fühle sich aber eine« Verbrechens nicht
schuldig. Die Tat sei ohne Verabredung , ohne
Mitschuldige und ohne Verleitung , au « langer
Hand vorbereitet und au« eigener Initiative
begangen worden.

Petersburg  1 . Juli . In einigen Tellen
Rußland « steht abermal « M iß er n t e und H u n ger «-
not bevor , die weit schärfer als im vorigen Jahre
austreten dürfte . Vielen Gouverneuren find schon
Gesuche um Unterstützung durch Lebensmittel zu¬
gegangen . Am schwierigsten ist die Lage in Trans-
kaukasicn.

London  1 . Juli . Bei der Demon¬
stration der Frauenrechtlerinnen  vor
dem Parlament füllten über 100000 Menschen
den Platz . Die Hälfte der Parlamentsmitglieder
sah den Tumult zu. Die Abstimmungsglocke
mußte auf der Straße geläutet werden . Die
Frauen versuchen in Droschken durch den Polizei,
kordon und in Booten die Terrassen de« Unter-
Hauses zu stürmen , wurden aber überall zurück¬
gedrängt . Gegen 11 Uhr gelang es der Polizei,
die Menge zu zerstreuen.

London  1 . Juli . Die Brieftauben¬
gesellschaft  Seyng in Manchester hatte 1500
Brieftauben nach Nordfrankreich befördert , um
sie dort auffltegen zu lassen. Von diesen 1500
find nur 53 nach London zurückgekehrt. Man
nimmt an , daß sie infolge dichten Nebel» sich
verirrt haben oder ertrunken find.

Vermischtes.
De » Wanderburschen Glück . Vom

Kronprinzen  erzählt die „Kieler Zeitung " eine
kleine Geschichte, die wahr sein soll. Danach traf
der Kronprinz am Freitag , als er mit seinem
Automobil nach Plön fuhr , bei Preetz einen müden,
durch den Staub der Landstraße ziehenden Wander-
burschen, dem man die Strapazen der „Walze"
deutlich ansah . Ob der Wandersmann den Kaiser¬
sohn erkannt und begrüßt hat , oder ob sonst etwa«
die Veranlassung gewesen ist, genug : der Kronprinz
lud den Bruder von der Landstraße ein , bei ihm
im Auto Platz zu nehmen , das sie schnell
nach Plön bringen werde . Unser Wanderbursche
besteigt etwas zögernd dar Automobil , und fort
geht'«. Ehe fich's der Handwerkrbursche versteht,
ist er in Plön . Mit einigen freundlichen Worten
nimmt der Kronprinz von ihm Abschied und drückt
ihm zuguterletzt zwei funkelnagelneue 5 -Markstücke
in die Hand.

Rcklamcteil.

„Knorr - Sos " — ein Ori¬
ginal -Produkt , das sich durch
seine hohe Würzekraft auszeich¬
net — wird nur in Original-
siaschen verkauft und darf nur
in solche nachgefüllt werden,
wer „Knorr -Los"  kaufen
will , lasse sich nichts anderes
geben.

Xisnkmkorl.

^IsuseMscd bewadrte
ttsdrurig bsi^

örectuiurciifsN,
viasrtiöe.

Ein kleineres

Logis
hat zu vermieten

Frau Zoll Witwe.

Eine Zzimmerige

Wohnung
mit Gas - und Wasserleitung hat sofort
zu vermieten

Jakob Groftmaim.

2 gutmöblittte Zimmer
sind sofort zu vermieten Lederstraße
Nr . 166.

Auf den Stationen Althengstett
und Hirsau treffen im Laufe dieses
Monats

Anthracitkohken,
Nuhrgaskoaks

und

Nußkohlen
ein. Dieselben empfiehlt in Is . Qualität
zu billigen Preisen.

Mk . Mngiöi',
ZrrnMalerialirnhanblms, Calw.

Schwemmsteinfabrik
älteste von Phil . GieS , Neuwied,
liefert gute Ware außer Syndikat.

Verkaufe einen vollständigen neuen

Schreiner-
Handwerkszeug

wegen Geschäftsaufgabe zu billigem
Preis

Georg Koppler i. lowen,
Unterreichendach.

Miiichkil-Gesch.
Ein fleißiges Mädchen, nicht unter

20 Jahren , welches etwas kochen kann
und im Nähen bewandert ist, wird für
1. oder 15. August bei gutem Lohn
gesucht. Zweites Mädchen ist vorhanden.

Frau Fabrikant Haecker,
Bisflngen a . Enz.

schöne, empfiehlt
Hermann Häutzler , Konditor,

Bahnhofstraße.

blottsrn heilt gründlich
C. Denhardt»
Anstalt . Stutt¬

gart , Augustenstraße 79. Staatlich
ausgezeichnet. Honorar «ach Heilung.
Prospekte gratis.

Teinach.
Eine noch guterhaltene

hutterschneidmafchtne
mit Tritt , setzt dem Verkauf aus

Wilh . Tittus , Dreher.
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Achkurr mi>Mmchem Feukk-UklfiihklWs-GksellsW
Gegründet 1825.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31 . Dezember 1967 ergabt
dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1907.

Grundkapital . . . . .
Prämien -Einnahme für 1907
Zinsen -Einnahme für 1907
Prämien -Ueberträge . . . .
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse
Kapital -Reservefonds . . . .
Spar -Reservefonds . . . .

sich aus dem nachstehenden Auszug aus

9,000,000 . —
26,736,560 . 79

755,490 . 21
9,634,860 . 95
4,000 .000 . —

900,000 . —
1,500,000 . —

52,526,911 . 95
^14,199,508,608 . —
„ 14,239,184 . 24
„ 306,215,878 . 11

Versicherungen in Kraft am Schluffe des Jahres 1907 . . . . .
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1907 gezahlt
Seit ihrem Bestehen wurde » von der Gesellschaft für Schäden überhaupt bezahlt
Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige Zwecke seit dem Bestehen der Gesellschaft

zugeflossenen Beträge beläuft sich auf . „ 34,895,119 . 70

Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Berficherung auch die

Versicherung gegen wasserlettungsscha - en,
sowie die

Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl.
Der Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl wird für die beginnende Reise -Saison

besonders empfohlen.
Stuttgart , den 1. Juli 1908.

Zur Entgegennahme von Anträgen und Erteilung von Auskunft sind gerne bereit

Die Seueral-AgkvtU-er Gesellschaft, ssmr-je KeMs-Ageutes:
in Calw : Ed . Bayer , Zahntechniker und Friseur,
in Dachtel : Jakob Süsser , Steinhauermeister,
in Gechiugen : Friedrich Weiß , Schreinermeister,
in MSttliuge « : Friedrich Stauch , Küfermeister,
in Neubulach : Gottfried Roller , Buchbindermeister,
in Neuweiler : Wilhelm Bühler , Schuhmachermeister.
in Oftel - Heim : Gottlob Groß , Wagnermeister,
in Stammheim : Jakob Bühler , Schreinermeister.

OesWs-Cköffllillls ml>Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von hier und Umgebung

teile hierdurch ergebenst mit , daß ich den

Gafthof zur Sonne
hier käuflich erworben habe und am Freitag eröffne.

ES wird mein stetes Bemühen sein, meine werten
zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen.

Außer meinen «aturreiue « Weiueu führe ich ein vorzügliches Lager¬
bier, hell und dunkel, offen und in Flaschen; sowie kalte und warme Speise»
zu jeder Tageszeit.

Morgen Freitag , sowie die folgenden Tage findet zur
Eröffnung große

Metzelsuppe
statt , wozu ich Freunde und Gönner höfl . einlade.

Hochachtungsvollst

Lss,tL 8.1ß6r.
Täglicher Mittagstisch — auch im Abonnement.

Kesirks-KiMMlhter-Dkreill Calw.
Am Sountag , de « 8 . Juli , nachmittags 2 ' /- Uhr , findet im

Gasthaus zum „Hirsch " in Gechingen eine Versammlung statt.
Tagesordnung:

1 . Vortrag über die Hauptforderungen für erfolgreiche Bienenzucht.
2 . Einzug der noch rückständigen Mitgliederbetträge.
3 . Besichtigung eines Bienenstandes.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
der Vorstand.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

Trikot - « . Flanell -Hemden , Unterhosen u . Jacken , Cordeln,
Strümpfe , Socken , Höschen , Kittel , Binden , Leibchen , Schoner,
Lätzen , Kinder - « . Damenhemden , Hose » , Taille » , Nacht¬
jacke« , Sweaters , Badehose « , Frottier -Lappcn , Hand - u.
Badetücher , Taschen - u . Kopftücher , Lavalliers , Garnituren,
Borhemden , Kragen , Manschetten « . Cravatten , Corsetten,
Wickel -, Wagen -, Tisch - n . Kommode -Decken, weiße n . sarbige
Unterröcke , Röckchen , Kleidchen , Kinder -, Damen - « . Arbeiter-
Schürzen , Mützen , Häubchen « . Hütchen , Hosenträger , Gürtel,
Seidesamt n . Bänder verschiedener Art , Einsatzgarnituren,
seidene Zopflitzen , seidene u . wollene Soutache « , Wäschebesatz,
Tresse « , Litze» , Stickereien , Rockgurten , Schweißblätter,
Gummi -Sanger , Schirmgummi , Näh - n . Knopflochseide,
Kaden , Gar » , Knöpfe , Taillenstäbe , Corsettschlietzer , Näh -,
Strick -, Sicherheits -, Häckel -, Haar u . Hutnadeln , Kämme,
Broschen , Uhrschnüre , Fingerhüte , Fnttergace , Watte,

Putzlnmpen in diversen Preislagen.

Zu verkaufen.

1 Kleineres KimuMt
in der Nähe der neue » Handelsschule
hat zu verkaufen

Ernst Stand , KMHaarr.

Mler-Fehrling.
Ein braver , kräftiger Junge findet

gute Lehrstelle bei
Robert Bujard , « eschirr-

sattlrrki, Pforzheim.

Eine bereits noch neue

Heuhütte
setzt wegen Entbehrlichkeit dem Verkauf
aus

Fr . Dingler,
Ottenbronn.

Stück schlachtreife

Gänse
verkauft

Paul Burkhardt.

ftdreiliiMil
für Geschäfts -, Schul-

«nd Hausbedarf,
^ 1 04 ck 00 s

in jeder Ausführung zu Original-
Fabrikpreisen ;

ür Minderjährige,
Topierbücher,

Brief-Ordner
verschiedener Systeme,

Weolisel , yuittungön,
perforierte Etiketten»

AuMzeMI , Ui - ndk - tkl,

fochrpirn «. (mkerte
mit Firmadrnck

empfiehlt sehr preiswert

Lml KklllM
Ein braves , tüchtiges

Mnäöksn
für Küche und Haushaltung gesuchr
nach Schw . Gmünd . Lohn 240 — 260

FrauP . Gnttnan « ,
Schw . Gmüud,

KönigSturmstraße Nr . 18.

VLIMüKl

keackten 8ie
beim Linksuk

äie
8cbutrmarke.

Tmzgsuer Dzlsnzslr
Oebr. Keller disclik., kreidurg i. 8.
Lereiten 8ie Ikren ttsu8trunll
krübreitiZ Eil clss Oettänlc je
älter, 6e8to de8ser 8ckmecllt.

2u buben in Oslvv;
lVsue Kpotkvlre.

Frischgebrannten

VtsEßsv
fein im Geschmack und sehr preiswert
empfiehlt

BmchleiilM!
Die größte Erleichterung bei voll¬

ständiger Sicherheit bietet mein allge¬
mein beliebtes . Tag und Nacht trag¬
bares Bruchband

..Eftrabeqaem".
— 2aklreicke 2eu §m88e. —

Leid- md ArrsMindm, EmdchiiltK, Kmmi-rWst.
Mein langjähriger Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend

in Calw : Montag , 6 . Juli , uachm . von 2 ^ - 5 Uhr , im Hotel Waldhorn,
in Nagold : Dienstag , 7. Juli , vorm , vou 9— 12 Uhr , r n Hotel Roßle.

I LoAtsvI », 8ob « ad8tra88e 38 a.

Die größte Auswahl in

in nur gediegener Ausführung finden Sie nur in dem

Spezialgeschäft

>ViIk7 ^ r088 , pforxkSim , vstknllokii -. 3.

Druck und Verlag der A. Orlschläger'fchea Buchdruckerei. Verantwortlich : Paul Adolfs  in Ealw.Telefon Nr . S.
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